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50 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in DurlaL I. M . 3 Ps .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

DlNlnerstllg dm 28 . April .
EinrüSungSgcbühr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1881 .

Politische Wochenübersicht .
Als hoch bedeutsames Ereigniß auf dem

Gebiete der inneren Politik unseres Landes
haben wir heute an erster Stelle die unterm
20 . d . Mts . vollzogene Organisation der oberen
Staatsbehörden und die an demselben Tage in
Verbindung damit erfolgte Personalvcrändcrung
innerhalb des Großh . Staatsministeriums zu
erwähnen . Wie vom vergangenen Sommer her
noch erinnerlich sein wird , faßten beide Kammern
bei der Berathung des Budgets einstimmig eine
Resolution , die den Wunsch nach einer Ver¬
einfachung der Staatsverwaltungsorganisation
aussprach . Diese Frage hat die Großh . Staats -
regicrung seither lebhaft beschäftigt und hat
unter dem genannten Tage nunmehr eine
Lösung gefunden , durch welche dem Wunsche
der Kammern , den politischen Anschauungen
der Mehrheit der badischen Bevölkerung und
den Bedürfnissen des Landes in gleichmäßig
günstiger Weise entsprochen wird . Was die
erwähnte Organisation betrifft , so besteht die¬
selbe darin , daß das Kabinet in Zukunft ans
drei statt aus vier Ministerien besteht . Das
Handelsministerium , dessen seitheriger Präsident
bekanntlich Herr Staatsminister Turban war ,
ist aufgehoben und seine Zuständigkeit , soweit
sie ^

das Eisenbahn - , Post - und Telegraphen -
wescn betrifft , dem Ministerium der Finanzen ,
soweit sie auf die übrigen Verwaltungszweige
sich erstreckt , demjenigen des Innern übertragen
worden . Das Ministerium des Großh . Hauses
ist mit dem Präsidium des Staatsministerium ,
das des Kultus - und Unterrichtswesens mit dem
Ministerium der Justiz verbunden worden .
Politisch wichtiger als diese aus praktischen und
finanziellen Erwägungen erfolgte Organisation
ist die Personalverändcrung , die in Folge
der letzteren nöthig wurde . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog genehmigten den höchst
ihm angebotenen Rücktritt der Herren Minister
Stösser und Grimm , beauftragten den Herrn
Staatsminister Turban mit der Neubildung
des Kabinets und Uebernahme des Ministeriums

des Innern und genehmigte die desfallsigen
Vorschläge desselben , nach welchen Herr Geh .
Rath Ellstätter das Präsidium der Finanzen
behält und das neu organisirte Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts dem
seitherigen Oberschulrathsdirektor Hrn . W . Nokk
übertragen worden ist ; Herr Staatsminister
Turban behält das Präsidium des Staats¬
ministeriums und hat das Ministerium des
Innern übernommen . Durch dieses Ereigniß ,
welches im Lande — soweit dabei der frei¬
sinnige Theil unseres Volkes in Betracht
kommt — mit unverhohlener Freude begrüßt
wird , ist dem Ministerium die volle innere
Einheitlichkeit wiedergegeben und das frühere
gute Einvernehmen mit der Volksvertretung
wieder hergestellt worden . Auch außerhalb
Badens findet dieses Ereigniß die allgemeinste
Beachtung und erzeugt Freude und Befriedigung .
Sv haben die politischen Verhältnisse Badens
sich glücklich geklärt ; die daraus erwachsende
Konsolidation wird besonders für die bevor¬
stehenden Wahlen eine feste Grundlage bieten ,
von der aus eine erfolgreiche Bekämpfung der
ultramontan -konservativen Interessenvertretung
und des zersetzenden Radikalismus erfolgreich
möglich sein wird . — Die parlamentarischen
Osterferien gehen zu Ende . Vielen Orts
sind dieselben von den liberalen Abgeordneten
zur Einberufung von Versammlungen benutzt
worden , um die Wähler über den derzeitigen
Stand der gesetzgeberischen Arbeiten zu unter¬
richten . Auch in Baden sind mehrfach derartige
Versammlungen abgehälten worden , so in den
letzten Tagen in Freiburg und Breiten , wo die
Herren K-icfer und Böttcher an elfterem ,
Herr Kiefer an letzterem Orte über die gegen¬
wärtige Lage und besonders auch über das
Arbeiterunfallversicherungsgesetz sprachen . — In
Braun schweig feierte der Herzog am Sonn¬
tag sein 50jähriges Regierungsjubiläum . Unser
Großherzog hat demselben durch seinen General -
adjutanten Freiherr von Neubronn ein Glück¬
wunschschreiben überreichen lassen . Alle über
die braunschweigische Erbfolgefrage verbreiteten

Feuilleton .
- 2)

Zu spät .
Novelle von Adirccr -B

(Fortsetzung .)
Der Förster saß indessen sinnend zurück¬

gelehnt in seinem Sessel , er schien seine Er¬
innerungen zu sammeln , offenbar wußte er
nicht recht , wie er beginnen sollte . Endlich
jedoch brach er das erwartungsvolle Schweigen
und begann , indem er mit der Rechten auf die
seitwärtige Bergreihe deutete : „ Seht , Kinder ,
zu der Zeit , von welcher ich erzähle , stand das
Forsthaus dort drüben am Fuße der Berge ,
mitten zwischen uralten Eichen und Fichten .
Von unserm Dörfchen war damals noch keine
Spur vorhanden , nur dort , wo jetzt das statt¬
liche Pfarrhaus

'
steht , stand eine alte , schon

damals baufällige Hütte , in welcher ein Kohlen¬
brenner mit seinem Weibe hauste . Außer
einigen Knechten , die die Kohlen von dem
Meiler holten , kam wohl selten ein anderer
Mensch in unsere Einöde , dafür aber lebte der
Wald voll des herrlichsten Wildes und nicht
selten hatten wir selbst Fährlichkeiten mit
Wölfen und Bären zu bestehen . O , es war
damals eine Lust , das Waidmannsleben —
kaum daß der junge Tag graute , zog man
hinaus in den grünen Wald , durchstreifte
Berge und Schluchten und kehrte erst Abends
mit reicher Beute beladen wieder heim .

Ihr wißt , das Forstwesen ist seit langen ,
langen Jahren von den Bredows verwaltet .
Damals stand mein Vater demselben vor , der
außer einigen Waldwärtern nur mich und einen
Altersgenossen non mir , Georg Braun , bei der
Bcwirthschaftung zur Seite hatte .

Georg war der Sohn eines armen Webers ;
frühzeitig verwaist , fand er schon als Knabe
Aufnahme im Hause meines Vaters , der ihn
mit mir zusammen erzog . Wir besuchten zu¬
sammen dieselbe Schule , theilten jede Art von
Vergnügungen , traten an einem Tage als Eleven
bei meinem Vater ein , kurz , das Leben des
Einen glich dem des Andern seit Jahren ; cs
war Wohl daher kein Wunder , wenn uns Beide
eine fast brüderliche Liebe verband . Wo er war ,
war auch ich zu finden , was ihn erfreute , mußte
ich mit ihm theilen , ja . ich glaube , wir hätten
es damals nicht einen Tag ohne einander aus¬
gehalten und dennoch — dennoch ! - wie ganz
anders sollte es zwischen uns werden .

"
Der Alte seufzte tief auf und wischte sich

mit der stachen Hand eine Thräne aus den
Wimpern , dann begann er wieder im leisen
vibrirenden Tone :

„ Es war an einem herrlichen Herbstmorgen ,
als wir Beide einst zur Jagd ausbrachen ; ich
hatte Tag » zuvor einen stattlichen Zwölfender
aufgespürt und dessen Wechsel ausgekundschaftet ,
heute wollten wir denn den Burschen vor den
Lauf nehmen , wenn uns sonst Samt Hubertus
günstig war . Unaufhörlich schwatzendund lachend
schrill Georg neben mir dahin , er erzählte mir

Gerüchte sind von Braunschweig ans halb -
amtlicherseits demcntirt worden . — Betreffs
des deutsch - österreichischen Handels¬
vertrages sind die Unterhandlungen noch
nicht wieder aufgenvmmen worden . lieber den
derzeitigen Stand derselben fehlt es an zu¬
verlässigen Angaben . — Wie in Petersburg ,
Berlin und London ist auch in Wien die
Polizei eifrig bemüht , sozialistischen Agitationen ,
welche die Kaiserstadt an der Donau zu einem
Hauptherde sozialdemokratischer und nihilistischer
Umtriebe sollen machen wollen , auf die Spur
zu kommen . - - Kronprinz Rudolf von Oester¬
reich ist von seiner Orientrcise wieder in Wien
eingetroffen . Die Reise nach Brüssel zu seiner
Braut soll für jetzt aufgegeben worden sein.
— In England hat der am 19 . d . Mts . er¬
folgte Tod Lord Beatonfields nicht nur
der konservativen Partei , deren Führer der Ver¬
storbene war , sondern auch dem ganzen Lande
einen herben Verlust bereitet . Er war einer
der bedeutendsten Staatsmänner Englands -,
durch seine Leitung der auswärtigen Politik
erreichte England einen sehr hohen politischen
Einstuß , der freilich wieder schwand , sowie er
seine Hand davon zurückzog , um die Zügel der
Regierung seinem Nachfolger Gladstone zu
überlassen , nachdem die Wahlen zum Parlament
gegen ihn entschieden hatten . Seit seinem Rück¬
tritte hat die englische Politik eigentlich nur
noch eine Reihe von Mißerfolgen zu verzeichnen .
Für die konservative Partei ist der Verlust ihres
Führers um so schlimmer , als sie eigentlich nur
noch durch ihn zusammcngehalten wurde . Man
erwartet eine völlige Umgestaltung der Partei¬
verhältnisse . — In Italien hat die Minister -
trisis dadurch ihre Lösung gefunden , daß
Cairoli sein Rücktrittsgesuch zurückgezogen
und das alte Ministerium seine Functionen
wieder ausgenommen hat . — In der tunesischen
Frage ist sich Italien offenbar seiner Absichten
nicht recht klar . Es scheint in einen Krieg sich
nicht verwickeln zu wollen und doch kann es
sich nicht entschließen , die Dinge in Tunis gehen
zu lassen wie sie gehen . Dem Gange der Dinge

von dem Jahrmarktsfcst , welchem er vor einigen
Tagen in der nächsten Stadt mit beigewohnt
hatte , von den vielen Mädchen und reichen
Bürgertöchtern , mit welchen er sich im Tanze
gedreht hatte , stets kam er aber immer wieder ,
nach nur kurzen Abschweifungen , auf ein
Mädchen zu sprechen , deren Namen er nicht
erfahren konnte , weil ihn Niemand wußte . Sie
sei aus der Umgegend , berichtete man ihm auf
seine Fragen , auch Wohl öfter in der Stadt
sichtbar , zumeist in Begleitung eines alten
Mannes ; wer es aber sei , das konnte ihm
Keiner sagen . „ Fritz, " rief er einmal über das
andere Mal , „ du hättest sie nur sehen sollen ,
dieses engelsgleiche Wesen ! Welch ' unendlicher
Abstand zwischen ihr und den Bürgertöchtern
— wie eine Königin erschien sie mir denen
gegenüber ! Als sie an mir vorbei schritt und
wie zufällig den Blick nach mir richtete , da
blieb ich wie angewurzelt stehen , denn diese
Augen — ich sage dir , Fritz , solche Augen
hatte ich noch nie gesehen ! Unergründlich , tiefblau
wie der Nixensee schienen sie mir zu sein , und
es wird wohl auch eine sonderbare Bewandtniß
mit ihr haben , denn solche Augen hat kein
Mensch von Fleisch und Blut . "

Ich lachte über seinen Enthusiasmus und
meinte , er hätte nur ordentlich in die Niren -
augen sehen sollen , er würde dann schon erkannt
haben , daß es gerade so ein zimperliches Jüng -
ferchen gewesen sei , wie alle anderen Bürger¬
töchter . Aber da kam ich schön bei ihm an ,
er blieb stehen , legte mir beide Hände auf die



hindernd in den Weg zu treten , wird es aber
trotzdem nicht vermögen . Dieser Gang der
Dinge wird aller Voraussicht nach ein Krieg
zwischen Tunis und Frankreich sein , da
der Bey fest entschlossen zu sein scheint , seine
Betheiligung an dem Rachczuge der Franzosen
zu versagen . Truppen hat er allerdings ent¬
sandt , ob die aber mit den Krumiers oder mit
den Franzosen gehen werden , das wird ganz
davon abhüngen , welchen Gang die Ereignisse
nehmen . In Frankreich spielt ' schon jetzt die
Glorie eine große Rolle . Man stellt die
Krumiers als eine Riesenmacht dar und feiert
schon jetzt die Triumphe , welche die französische
Armee zu feiern hofft .

TögesneiligHeiteu .
Deutsches Reich.

München , 26 . April . General von der
Tann ist heute früh in Meran gestorben .

— In Berlin hat kürzlich ein junger
Mann sich in Folge Verspeisens von 25 ge¬
kochten Eiern eine schwere Erkrankung zugezogen .
Einem Sergeanten des dort garnisonirenden
Regiments , welcher am 1 . April den activen
Dienst verlassen , ist die Sache besser geglückt.
Er wettete mit einigen Kollegen , 20 Eier mit -
sammt der Schaale verspeisen zu können . Alles
lachte und hielt es für unmöglich ; allein der
gute Mann belehrte sie bald eines Anderen ,
denn er gewann die Wette , zu deren exakter
Durchführung er allerdings eines Kännchen
Schnapses bedurfte . Ein Füsilier desselben
Truppentheils wettete , 25 Brödchen verspeisen
zu können und siehe da , er brachte es sogar
auf 28 . Dies sind nun allerdings außer¬
gewöhnliche Leistungen , während das Verzehren
eines Laibes Commißbrodes , das 6 Pfund
wiegt , innerhalb einer halben Stunde durch¬
aus nicht bei unseren Soldaten zu den Selten¬
heiten gehört .

Schweiz .
— Die Deutschen sind unter allen Völkern

die reiselustigsten . Die Schweiz , das Stell¬
dichein aller Völker , wurde 1879 von 1 .400,000
Fremden besucht . Unter diesen waren 900,000
aus Deutschland und Oesterreich , 28,000 aus
England und 20,000 aus Frankreich .

Frankreich .
Paris , 25 . April . Nachrichten aus Tunis

zufolge hindert die hohe See fortwährend die
Landung von Truppen auf Tabarca . In Folge
wolkenbrucharti ger Regeng üsse sind fortwährend

Schultern und sagte : „ Fritz , höre , ich wollte
um alle Heiligen der Welt nicht , daß du diese
Augen einst zu sehen bekommst , denn sonst —

sonst wäre es mit deiner Ruhe Wohl gerade so
vorbei wie mit der meinen . — Ich habe einst
als Kind ein Märchen gelesen von einer schönen
Fee . die auf ihr inständiges Bitten von dem
Beherrscher des Feenreichs die Erlaubniß erwirkt
hatte , eine kurze Zeit unter den Menschen zu
leben . Doch bald mußte er sie wieder heim
rufen in sein Reich , denn wen sie einmal an¬
geschaut hatte mit ihren schier unergründlichen
Augen , den ließ es nicht mehr aus ihrem Bann ,
er folgte ihr nach , wohin es auch war , von
Ort zu Ort , von Land zu Land , bis er erschöpft
und ermattet von der unstäten Wanderung
niedersank , sterbend noch den erlöschenden Blick
auf die schon in weiter Ferne schwebende Gestalt
der Fee richtend . — Sieh , gerade so kommt
mir dieses Mädchen vor , unerreichbar wie das
dauernde Glück , — wie dieses tief beseligend ,
aber — unhaltbar . Hüte dich vor diesen Augen ,
Fritz ! "

Wo war mein leichtherziger muthwilliger
Genosse in diesem Augenblick ? Ich traute meinen
Augen kaum , denn vor mir stand ein Mann ,
so fieberhaft erregt , in seinen Augen eine so
verzehrende Gluth , daß ich erschreckt zurückwich.
Dann aber kam die ruhige Besonnenheit wieder
über mich , und ihn bei der Hand fassend sagte
ich : „ Georg , sei kein Kind , wer weiß , welchen
Schabernack dir deine erhitzte Phantasie spielte ;
hast vielleicht damals des Guten ein wenig zu
viel gethan und Dinge gesehen , die gar nicht
existiren . Komm , laß uns nun auseinander

Ueberschwemmungen an der tunesischen Grenze .
—

^
Die aus Algier eingetroffene Meldung ,

daß ein zur Einziehung von Erkundigungen in
der Gegend von Gerhville entsendeter Offizier
bei Ain Ssisina von dem Scheikh Onhdsidi er¬
mordet worden , bestätigt sich . Der Angriff ist
als die Folge der Ermordung des Missionars
Flatter anzunehmen . Eine mobile Kolonne ,
aus Infanterie und Kavallerie bestehend , ist
auf dem Marsch von Saida nach Gerhville ;
andere Kolonnen , beritten , gehen nach der
Provinz Oran ab .

— Die Pariser sangen au ungeduldig zu
werden , weil sie gar keine Nachricht aus Al¬
gerien erhalten . Die Truppen sind alle hin¬
über und müssen dort aufmarschirt sein , aber
wo und wie — das ist in ein tiefes Ee -
heimniß gehüllt und die Kriegsberichterstatter
scheinen mit Maulkörben ausgestattet worden
zu sein . Die Europäer in Tunis und nament¬
lich die Franzosen stehen in großer Gefahr des
Leibes und Lebens ; denn die muhamedanische
Bevölkerung ist äußerst fanatisirt und der Bey
spielt eine sehr zweifelhafte Nolle .

— Vor kurzer Zeit starb in Frankreich der
berühmte Virtuos Nikolaus Rubinstein .
Da derselbe in Moskau als Professor am Kon¬
servatorium lange Jahre gewirkt hatte , ließ
sein Bruder Anton die Leiche nach Moskau
überführen , wo dieselbe mit großartigem Pomp
in die Gruft eingesenkt wurde . Ganz Moskau
betheiligte sich ; die Beerdigung fand Abends
statt , man hatte die Straße , durch welche sich
der Trauerzug bewegte , glänzend erleuchtet ;
das Grab umstanden Künstler , städtische Be¬
hörden und der Adel Moskau 's . Die Schüler
des Konservatoriums sangen ein Requiem und
schmückten den Hügel mit Blumen . Nach der
Beerdigung fand nach Rußlands Brauch ein
Gastmahl statt , bei welchem man das Andenken
des Künstlers feierte . — Drei Tage nach dieser
Todtenfeier kam aus Wilna die Nachricht , daß
dort eine Adelsfamilie die Leiche einer jungen
Frau erwartet hatte , die in Paris gestorben
war . Die Familie fand aber im Sarge statt
der weiblichen Leiche die Leiche von Nikolaus
Rubinstein ; man hatte eben in Moskau , wo
Niemand daran dachte , den Sarg zu öffnen ,
an Rubinsteins Stelle eine Frau bestattet .

Großbritannien «
— Der englische Premier - Minister Lord

Beaconsfield , der vor seiner Standcs -
erhöhung D 'Jsraeli hieß und war , vereinigte
in seiner Person zw ei Geisteskräfte , die selten

gehen , du weißt ja die Stelle , wo wir den
Edelhirsch finden , es wird Zeit dazu , jetzt für
ihn die Augen aufzuhalten .

"

Georg hatte schon , während ich noch sprach ,
sein Gewehr über die Schulter geworfen , hastig
schritt er voran , mir ein fast barsches : „ Ja , ja ,
es ist gut , gut so " zurufend , dann bog er gleich
daraus links in den hochstämmigen Wald , dem
Platze zu , den wir zur Erlegung des Wildes
einnehmen Wollten .

Ich sah dem eilig dahin Stürmenden fast
überrascht nach ; hatte ich doch von meinem
Jugendfreund noch nie Derartiges vernommen ;
dann aber schritt auch ich rechts tiefer in den
Wald hinein , um meinen Platz zu erreichen .

Aber seltsam , so viele Mühe ich mir auch
gab , die beängstigenden Gedanken zu verbannen ,
welche die Worte Georgs in mir erweckt hatten ,
so oft ich meine ganze Aufmerksamkeit fast
gewaltsam dem zu suchenden Wilde zuwendete ,
immer wieder tauchte das von Georg gezeichnete
Bild vor meinen Augen auf und sein „ Hüte
dich vor diesen Augen , Fritz, " tönte wieder und
immer wieder in meinen Ohren . —

Endlich hatte ich meinen Platz am Rande
einer großen Lichtung erreicht , ich lehnte mich
an einen Baum , das Gewehr schußbereit im
Arm , mechanisch auf die Lichtung blickend,
während meine Gedanken immer weiter und
weiter den wachen Traum festhielten . Mir war
es , als wenn dort aus weiter Ferne die Fee
mit ihren unergründlichen , seelenvollen Augen
zu mir Einsamen herüberblickte , als wenn sie
mir mit zarten Händen winkte , ihr zu folgen ,
— nicht unerreichbar schien sie mir zu sein,

in einem Manne beisammen wohnen , orien¬
talische Phantasie und orientalischen Scharfsinn
mit seltener Energie . Die Phantasie machte
ihn zu einem berühmten Romanschriftsteller .

Dänemark .
— Ein hundert Jahre alter Adler .

Bei Rakkow auf der Insel Laaland wurde am
15 . d . Mts . ein Königsadler erlegt , der zwischen
den Flügelspitzen Fuß maß . Um den Hals
hatte derselbe eine Messingkette , an welcher
eine kleine Blechflasche befestigt war . Bei der
Ocffnung derselben fand man einen Zettel , auf
welchem in deutscher Schrift und in dänischer
Sprache geschrieben stand : „ Gefangen und
wieder in Freiheit gesetzt Anno 1792 von N .
und C . Andersen . Bötö auf Falster . Dänemark .

Rußland .
— In Rußland haben Staat und Ge¬

sellschaft die Revolution großgezogen ; sie büßen ,
was sie selbst gesündigt , und sie müssen an sich
selbst die bessernde Hand legen , wenn sie von
der Revolution sich befreien wollen . Daß
Generale für theueres Geld die Rechtsprechung
üben , daß Gouverneure , wenn es ihr persön¬
liches Interesse erheischt , Unteroffiziere als
Aerzte , Polizisten als Gemeinderäthe , Banke¬
rotteure als Cassirer bestellen ; daß jeder Be¬
amte genau so viel thun und unterlassen darf ,
als er vor seinen zitternden ünterbeamten ver¬
antworten kann ; daß die Bestechlichkeit bis
hart an die Stufen des Thrones hinanreicht —
das . nicht die westeuropäische Civilisation hat
Rußland verpestet . Und jener Apostel Mura -
wiew , dem , als er im Jahre 1826 gehängt
werden sollte , der Strick am Halse entzwciriß ,
hat wohl tiefer als die Pobedonoszew , Licven
und Possiet in das Unheil hineingeblickt , indem
er sagte : „ Nicht einmal hängen kann mau die
Leute in Rußland .

"

Asien .
— Nach den letzten Schätzungen sind durch

das Erdbeben aus Chios gegen 8000 Per¬
sonen getödtet , gegen 1000 verwundet . Am
schwersten ist der Ort Nevita heimgesucht
worden ; dort allein wurden 1200 Todte ge¬
funden . Der letzte Erdstoß vom 11 . April . soll
eine Senkung der ganzen Insel um 1 Meter
bewirkt haben . Die Unsicherheit des Daseins ist
so groß geworden , daß die Bevölkerung in
Massen auswandcrt . Der kaiserlich deutsche
Konsul in Smyrna , Herr Tettenborn , bittet ,
ihm zur Linderung der entsetzlichen Noth auf
Chios durch das Bankhaus Mendelssohn L Cie .
in Berlin schleunigst Gaben zukommen zu lassen .

sondern nah und naher kam sie mir , — sie
breitete die Arme aus — ich sah , wie sie die
Lippen öffnete , da — krachten in kurzer Ent¬
fernung trockene Zweige des Unterholzes , —
der Waidmann in mir erwachte , — verschwunden
waren mit einem Schlage alle phantastischen
Bilder , und , das Gewehr im Anschlag , blickte
ich gespannt der Stelle zu , von welcher das
Geräusch zu mir gedrungen war . — — —

Da tönte wieder das Geräusch brechender
Zweige von drüben zu mir herüber , — ein
leichtes Schwanken der tief herabhängenden Aeste
zeigte mir genau die Stelle an , wo das Wild
heraustreten mußte . Den Finger am Drücker ,
richtete ich den Lauf meiner Büchse , — aber
eben so schnell ließ ich sie sinken , als jetzt die
Büsche sich theilten und erst ein reizender
Mädchenkopf sichtbar wurde , dann aber , sich
aus dem Dickicht windend , die schlanke Gestalt
desselben in lichtem Gewände am Rande der
Lichtung erschien.

Scheu wie ein Reh sah sie sich um , — es
schien wie Angst in ihren Zügen zu liegen , —
dann machte sie einige kurze , leichte Schritte ,
dann zögerte sie wieder , sah wie ungewiß nach
rechts und links und kam dann schnell über
den Platz , gerade meinem Standort zu . Hastig
wollte ich mich zu verbergen suchen , ich drang
tiefer in das Unterholz hinein , da krachte mit
einem Male ein Schuß — meine Büchse hatte
sich durch die Berührung der Zweige mit dem
Drücker entladen .

(Fortsetzung folgt .)



ArrrtsverkündigungsblaLt für den Amtsbezirk Durlach .
Den Vollzug des ReichsseucherrgefetzeS betreffend .

Nr . 4662 . Die Bürgermeisterämter werden auf das Neichs-
seuchengesetz vom 23 . Juni

'
v . I . (Reichs - Gesetzesblatt S . 153 u . ff . ,

und die bad . Vollzugsverordnung hiezu — Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt vom 17 . v . M . S . 91 ) aufmerksam gemacht und angewiesen , da¬
für zu sorgen , daß den Einwohnern die Bestimmung des 8 - 9 des
Gesetzes bekannt wird , wornach die Besitzer von Hausthieren , von Ge¬
höften und Stallungen , die Vertreter einer Wirtschaft und die Be¬
gleiter eines Viehtransports verpflichtet sind , von Ausbruch einer der
in 8 - 10 aufgcführten Seuchen an ihren beziehungsweise in ihrem Besitz
oder Gewahrsam befindlichen Thieren und von allen verdächtigen Er¬
scheinungen , welche den Ausbruch einer solchen. Krankheit befürchten
lassen , sofort dem Bürgermeisteramt ( in hiesiger Stadt dem Bezirksamt )
Anzeige zu machen , auch das Thier von Orten , an welchen die Gefahr
der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern zu halten .

Die Bürgermeisterämter werden noch besonders auf die 8 - 3 u . ff.
der gedachten Verordnung znr gewissenhaften und pünktlichen Be¬
folgung hingewiesen .

Durlach den 23 . April 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .

MmlWMlher KeMsmeiii .
Einladung .

Am Sorrntag den 1 . Mai d . I . , Nachmittags s- 3 Uhr ,
findet im Gasthaus zum „ Adler " in Wilferdingen eine landwirth -
schaftliche Besprechung über Obstbau und Viehzucht , mit besonderer
Berücksichtigung des Viehseuchengesetzes , statt , welche Gegenstände Herr
Kreiswanderlehrer Schmid einleiten wird .

Wir laden hiezu die Mitglieder des Vereins , sowie sonstige
Freunde der Landwirthschaft ein .

Dur lach den 28 . April 1881 .
Die Direktion .

Freiwillige Feuerwehr.
Die Viertelsahrsprobe

der Freiwilligen Feuer¬
wehr wird Montag
den 2. Mai , Nach¬
mittags 4 Uhr , ab¬
gehalten , wozu die Mit¬

glieder derselben hierdurch nochmals
eingeladen werden . Das Sammlungs¬
zeichen wird eine Viertelstunde vor¬
her durch die Signalhörner gegeben.

Durlach , 27 . April 188U
Das Commando :

H . Friderich ._

Stroh -Lieferung .
Zur Vergebung der Lieferung von

etwa 175Ö Zentner Roggenstroh
an den Mindestsordernden haben
wir Termin aus

Montag den 2. Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,

in unserem Bureau , wo die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen ,
angesetzt .

Die Offerten , mit entsprechender
Aufschrift versehen . sind postmäßig
verschlossen kostenfrei vor dem Termin
hierher einzureichen und müssen die
Angabe enthalten , daß dem Bieter
die Bedingungen bekannt sind .

Königliche Garnison -Verwaltung
Karlsruhe .

Aecker - Verpachtung .
sDurlachZ Die Vormundschaft

der Heinrich Morlock , Badisch -
hofwirths Kinder hier , läßt

Montag den 2. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten :

Aecker .
1 .

375 Rthn . 46 Fuß in den Mühl¬
äckern , neben Daniel Goldschmidt
und Karl Friderichs Wtb . Erben .

2 .
209 Rthn . 92 Fuß in den Hohen -

erlen , neben Weg und anderweitem
Eigenthum der Verpächter .

Durlach , 25 . April 1881 .
Das Bürgermeisteramt :

C. Friderich .
Siegrist .

UlILtLrvsrsIk Durlkek .
Nächsten Sonntag , 1 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr , findet in dem
Vereinslokal (Gasthaus zur Krone )

l^ 0 N 3i8 - Vkl'83mmIung
statt ; um zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Borstand .

Zu vermietyen sind
vier schön möblirte Zimmer
im 2 . Stock auf Mitte Juni wegen
Garnisonwechsels

Ettlingerstratze 6 ,
gegenüber der Domänenverwaltung .

Keine lalmeekmei'ren
mein !

1020 NLrk
Millen vir voinjenixen, veioöer bei
Oedraueii von Lolcimsnn 's- Xsissr-
rsbnvssser jemals vieler 2skn-
scbmorren bekommt , kinüixes Nittel
r.ur krluütiiiix ecböner , veisser nnä
xesuutler ÜLlme bis in das spateste
Xlter .

8 . OllläwLUN L 2o .,
öreslsu , 8ckul,brücke 36 . 8

In vnrlaeb mir allein erbt ru A
linden bei 8

"
Verbeff7 Glycerin -

Haarwasser
aus der Kgl . Wahr . Kofparfümerie -
faörik von C . D . Wunderlich ,
Nürnberg (gegründet 1845 ) .

Verhindert rasch die Bildung von
Schuppen , sowie das Ausgchen der
Haare , deren Wachsthum außer¬
ordentlich befördert wird .

Der fettige Inhalt dieses sehr
beliebten und auf seine Güte viel¬
fach erprobten

!t 33 l'8pil'itU8
verleiht dem Haar zugleich Glanz ,
Weichheit und ein angenehmes
Parfüm .

Zu haben s 1 Mark nebst An¬
weisung bei Herrn

K. W . Stengel.
Echin abgcführt werden

Gustav Schweizer , Lammstraße .

Börsen -Comptoir
in Aranklurt a . M.

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6Ök86Ng680tl3ti6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
H^ ofpekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose »
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effecten ._

Kttlilrgculli ' crsie 15 ist eine
freundliche Mansardenwohnung von
3 Zimmern mit Zugehör auf den
23 . Juli wegen Wegzugs an eine
stille Familie zu vermiethen .

Johann Semmker.

Dung und Dunglach
sind zu verkaufen ; wo , sagt die Ex¬
pedition d . Bl .

Weißen , empfiehlt für jetzige Ver¬
brauchszeit

Müller Walther
in Grötzingen .

EM

Wohnung zu vermiethen .
Auf 23 . Juli ist eine Wohnung

im oberen Stock des vormaligen
Pädagogiumsgebäudes , bestehend aus
sechs Zimmern rc. , zu vermiethen .

Durlach , 25 . April 1881 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Nächsten Sonn¬
tag , den 1. Mai ,

^ nimmt unsere Gesell -
sschaft die Scbieß -

übrrngerr wieder
auf , und zwar Morgens von 6 bis
9 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr , und werden dieselben an
den folgenden Sonntagen fortgesetzt
werden . Als Warnungszeichen für
das Publikum sind die Fahnen
aufgezogen .

Die verehrlichen Mitglieder werden
zu zahlreicher Betheiligung freuud -
lichst eingela

'
oen .

Der Vorstand .

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mensch , welcher das

Wagnerhandwerk erlernen will , kann
in die Lehre treten

_ Lammstra tze 26 .
Baum -, Reb - , Rosen - und

Gartcnpsähle , Bohucn -
stccken , Stangen und

Schwarten re .
empfiehlt

Zimmermeister .

Zur Beförderung
von Auswanderern
nach Nord - n . Süd -

Amerika empfiehlt sich
Der Bezirksagent :

Kirsch Mied
in Jöhlingen .

Thecnicdcrlage
^

von Kaber L Go . in London
in Originalpacketen empfiehlt

A r .

s !nch Hilfe suchend ,
i durchfliegt nmncher Kranke die Zei¬

tungen . sich sragcnd . welcher der dielen
Heilmittel - Annoncen kann man der
trauen ? Diese oder jene Anzeine im

ez-kv ponirt durch ihre Größe : er wählt und
äsxr wohl in den meisten Fällen das -
T Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
7 vermeiden und sein Geld nicht unnütz
t ausgeben will , dein rathcn wir , sich

H. von Richter "? Verlags -Anstalt in Leid -
! zig die Broschlire „Gratis - Auszug "

kommen zu lassen , denn in diesem
Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel aussiihrlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüsen und das Beste für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 450 . Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt ,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 5 Psg . für seine Postkarte .

In SMNkilWnM Wh Manilas
empfiehlt das Neueste in großer Auswahl zu billigen Preisen

>7 . ü -sscst , Schirmfabrikant ,
Rappenstratze 1 .

Schirme werden reparirt und überzogen.

Schlachthausstratze 6 sind
zwei Mansardenwohnungen von je
1 Zimmer sammt Zugehör auf
23 . Juli zu vermietheu . _

Kirchstratze7 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern sammt Zugehör
im 2 . Stock auf den 23 . Juli zu
vermiethen .

Kini>krm,e« . L.w
° ''

L
"Ä

verkaufen
Lammstratze 42 , 2 . St .

Neue patentirte

Hchnhkils -FrllttllnMkr, .
das Packet enthält 100 Zünder und kostet nur 40 Pf . bei ^

-1 I « vKvl H-! . L? . WLTLiM
in Durlach .

La !» « »o beliebt gevoillao «, Illekt lkrlr «I, «lek »tlx , aber virlrllcb gsk -Utvoll»

G Neberall als vorrüglich anerkannte

«uirLgUodsts ^Vssvstssiks psr IS , SO nuä 30 kkx . » nu»
>VL8e1re » titr ... .

rLdritc von H . ^ . ugsbürA .
20 ) 18 Alleinige Niederlage bei Herrn F . W . Stenge - in Durlach .



Für Familien und tesecirkel , Bibliotheken , Hotels , cLafes und Restaurationen .

Probe - Nummern gratis und franco
Abonnements - Preis vierteljährlich e Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig.

Gute sj , ^ rein wollene Burkin ,
1 Mk . 90 Pf . .

schwarze , Cachemir I Mk . .
Kleiderstoffe von 35 Pf.

an die alte Elle empfiehlt
Julius Kochschitd,

Adlerstraße .

Strickfchulle.
fDurlach .^ Den verehrlichen

Eltern zeige ich ergebenst an , daß
ich eine SLrickschrrle errichtet habe ,
mit der Bitte um gütiges Vertrauen
verbinde ich das Ansitzen , daß das
Schulgeld per Woche und Kind
18 Pfennig beträgt .

Achtungsvoll
LiseLte Jung

geb. Maier ,
wohnhaft bei Karl Kleiber ,

Kelterstraße 33 .

Lehrtiirgs -Gesuch.
Ein junger Mann , welcher Lust

hat die Walkerei zu erlernen , kann
unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre treten bei

Karl Wilßcr ,
Wilhelmstraße 19 ,

_ Karlsruhe .

kaufen ; wo , sagt die Expedition
s Blattes .

SpurgeLn
sind zu haben bei

Gabriel Rittershoser ,
Ettlingerstraße 8 .

Ein braver Junge kann sogleich
in die Lehre eintreten zu

H. Schenkel ,
chirurg . Instrumentenmacher und

Messerschmied in Pforzheim .

kür äie

Nlijtmhlkkk -VcrßcherllNß
äer

krsmer
IwdsllsvsrZwkungs -ZLuk

veräe» unter xänstixvn Leäinxanze»
tüedtixe , ruverlässige Vertreter xesaelit.
üsverber mit xaten ktekeronrsn » ollen
eiel , Ln >tie
NiNtllrllisnet-Versicberungs - ltdtkeilung
6er Sremsr l-ebensversicksrungs -kank
in kremen venäen .

I

Kronenstraßc 4 ist eine Woh¬
nung von 3 — 4 Zimmern sogleich
oder auf 23 . J uli zu vermiethen .

Ein schön möblirtes , geräumiges
Zimmer für einen einzelnen Herrn
wird aus 1 . Mai zu miethen ge¬
sucht . Zu erfragen bei der Expedit .

" ne große ParthieTfit-<̂ > lllllH , ^ verkaufen bei
_ Blumewirth Klein .

Ein hübsch möblirtes Zimmer
in der Nähe der Karlsburg ist auf
! . Mai zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Sommer -Anzüge ,Gehröcke und Joppen empfehle in schönster Auswahl . Kammgarnund Bnxkin liegen zur Ansicht bereit . Anzüge nach Maas ;werden schnellstens besorgt .

F »
.
früher K . Preitz .

In allen renoumürten AuMalieilliaixlluussen i« t ru Iiabeu :

kenens Oerm . Op . 76 .

Lg -iätziMsLü .
XlLvisrstücir .

Oureii lln8 8pie !ei> Roleber 8aIonnni8ib rrirl ller Vor¬
trag geaäolt , <lls Vutka88un§ poetiscü gebildet uint <tie teeliinscbe
VuMdrung verleinort . lls kt Icein LalonMcic von der ge -
ivöiulliciioii llaelie . «onilern voll goeti ^cbeu unä koinsimngen
l >6 !lan !<eir-.t0 ile 8 , <ni8 vvolciiom eine llälle geistiger Vnreguiig
ru scbopfen ist .

llas var/ .üFliede Opuseulum ist von mittlerer sebvlleriglreiV

kraneo .
liegen vorlierige llinsenänng äes Letrages versenäo icb

0 . 1 . longen in !< ö ! n 3 OK .

sjjr ÄMenstkirndk .
L -

. U . HeL5S
'
L

enthält sämmtliche zur Nahrung der Pflanzen nothwenchgenStoffe in leicht löslicher Salzform . Für Topfgewächse das Praktischste ,um durch regelmäßige Anwendung schönstes , üppigstes Gedeihen allerBlumen und Blattpflanzen zu erzielen . Verbrauch sehr sparsam ! Er¬
folge überraschend !

Mit Gebrauchsanweisung empfiehlt ü Dose Mk . 1 .20 und 60 Pfk ' . 1 Zur ffffssr § n « ks .
neueste Muster , unglaublich

^
bMg ;

'
Musterkarten ver ^

senden auf Wunsch franco und umsonst ; aber nicht
an T apezierer , nicht an Tapetenhändler . nicht

"
ä

Wiederverkäufer , sonder » nur an Privatleuten UNabsolut nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise und awgezeichnet schöne Waarc noch Rabatt bewilligen zu können .
_ Vonnki- ssakinenfabi - ik , 8onn 3 . Okein .
Die Fkilcrri von Li. Hudsr in Arischempfiehlt ihr reichhaltiges Lager in allen Sorten Seilerwaarensowie Roßhaare , Polsterhaare , (5rin d ' Afrique , SeegrasMobelgurten und Packtuch.

Wiederverkäufer und Abnehmer größerer Quantum -erhalten bedeutenden Rabatt .

_ G . Huber, Schwaneustraße 2.

Konstanzer u. Rastatter Herdc
verkauft 10 Prozent unter dem Fabrikpreis .Verzinnte , emailt . und grrß. Kochgeschirre ebenfalls ziherabgesetzten Preisen .

Kmit A . Schmidt.
Offenb,reger Pferdemartts-LooscMark sind zu haben bei der

EXpeZriron Zoo ^ DocüonOt '
crtte ;

Kzrrrr'KVlii, ^
frischgestochene, sind täglich zu haben
_ Hauptstr aße 8 1 .

Einmuth« !»,
sowie

lüuüurZsr TLss
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

_ Juttus Schmitt.
WMbk» ,
Eß - ä S« t -K«rtckrln,

'
gute , sind zu haben bei

Karl Leber.
Gnies SroLmhl,

per Psd . 13 Pf . .

schöne Kleie ,
per Zentner Mk . 4 .75 ,

bei
Bäcker Oppenheimer,

Grötzingcn .
gegenüber dem neuen Schulhaus .
Mittelstratze 9 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer , Küche , Keller ,
Speicher , sowie Schweinstall und
Dungplaß auf 23 . Juli zu vermiethen .

4 .

M

Danksagung.
sDurlachZ Für

die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme
an dem schweren Ver -

l lustc unserer lieben ,
- treuen Gattin und

_ L Mutter , für die reich-
^ --L^ ^ liche Blumenspende

und ehrenvolle Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sprechen
wir hiermit unseren tief -

s gefühlten , innigsten ' Dank aus .
Durlach , 26 . April 1881 .

Z-. W . Stetiges
und Kinder .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 28 . April . 60 . Ab .- Vorst .

Me Kochzeit des Kigaro , komische Oper
in 2 Aufzügen von W . A . Mozart .
Anfang !,7 Uhr .

Freitag , 29 . April . 61 . Ab . - Vorst . Me
Aungfran von chrkcans . Trauerspiel in.
5 Akten nebst einem Vorspiel von Schiller
Anfang 6 Uhr . _ _ _

Landbezirk Durlach .
LUrchhof der Erwachleuen .

I . Quartal 1881 .
B e r g h a u s e n.

6 . Jan . : Juliane geb . Ringwald , Ehefrau
des Wilh . Nothweiler , 3t I .

16 . Febr . : David Mußgnug , verheiratheter
Küser , 35 I .

18 . März : Johann Friedrich Wagner Ehe¬
frau . 67 I .

23 . „ Katharine Nothweiler , led , 26 I .
Kleinsteinbach .

4 . Febr . : Margaretha Feil Wittwe geb.
Billing , 75 I

Wöschbach .
13 . Jan . : Georg Fleck Taglöhners Ehefrau ,

75 I .
18 . „ Ferdinand Ripp , verheiratheter

Landwirth , 42 I .
19 . Adam Ziegler , verheiratheler

Maurer , 49 I .
7 7 . März : Basilius Dafcrner , Taglöhners

Wittwe , 66 I .
L a n g e n st e i n b a ch.

16 . Jan . : Joh . Wohlschlegel , verheiratheter
Maurer , 61 I .

21 . „ Philipp Höger , verheiratheter
Landwirth , 46 I .

19 . Febr . : Michael Rupp , Landwirths
Wittwe , 67 I .

3 . März : Georg Schmidt , Landwirths
Ehefrau , 57 I .

» 5 . „ Michael Seiler , verwittwetcr
Schmied , 68 I .

26 . „ Jakob Friedrich Rieth , ver¬
heiratheter Schreiner , 40 I .

Redaktion . Druck und Verlag von A. Tv .ps / Turiach .
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